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Zur Definition und Häufigkeit von Vernachlässigung: 
Von Mücken und Elefanten
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• Ausgangslage sind die aktuellsten Daten von Witt et al. (2017). 

• Einschränkung: Retrospektive Befragung von primär erwachsenen Personen. 

Anmerkung: 1 Zahlen des Statistischen Bundesamts für 2015.

Prävalenz von Vernachlässigung | ein Rechenbeispiel zur Grössenordnung

Form
Einwohner/innen

0-17 Jahre 
(in Mio)1

Anteil Betroffene nach 
Witt et al. (2017) Anzahl Betroffene (in Mio)

Körperliche Vernachlässigung
[mild-schwerst]

13,32 41,8% 5,57

Körperliche Vernachlässigung
[moderat-schwerst]

13,32 22,4% 2,98

Hessen
6,26 Mio. Ew.

Schleswig-Holstein
2,90 Mio. Ew.
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• Praxis und Wissenschaft haben am 
meisten Mühe, Vernachlässigung 
definitorisch zu fassen

• Vernachlässigung der Vernachlässigung

Was ist eigentlich Vernachlässigung? 
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Was ist eigentlich Vernachlässigung – ein Praxisbeispiel aus der Schweiz

Epidemiologie von Kindesmisshandlung | Prof. Dr. Andreas Jud | KJP Ulm | 27.9.2017/Ulm

Optimus Studie Schweiz

Stichprobe 
351 Organisationen mit 
n=7.651 Fällen in 3 Mte

Hochrechnung
10.035 Fälle in 3 Mte 

ABER: Keine (verlässlichen) Angaben bei 38% der Fälle 



Prävalenz von Kindesmisshandlung | WHO European Report

nach Sethi et al., 2013
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Kindeswohlgefährdung wird als Begriff vorwiegend mit Bezug auf den rechtlichen Kontext genutzt und ist dort ein 
mangelhaft definierter und operationalisierter Begriff. 

Unter Kindesmisshandlung werden einzelne oder mehrere Handlungen oder Unterlassungen durch Eltern oder 
andere Bezugspersonen verstanden, die zu einer physischen oder psychischen Schädigung des Kindes führen, das 
Potential einer Schädigung besitzen oder die Androhung einer Schädigung enthalten.  

Leeb et al., 2008 (Übersetzung durch den Autor)

Kindeswohlgefährdung und Kindesmisshandlung
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Interprofessionelle Begriffsdefinition (Leeb et al., 2008)
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Die doppelte Schwelle

Problematisches 
Erziehungsverhalten

Vernachlässigung
(Potential einer

Schädigung)

Unterstützungs-
bedarf
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Wie messe ich die Schwelle? 
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Aspekte von Chronizität Vorhersage Folgen

Alter bei erster Vernachlässigung Problemlöseverhalten im Alltag

Häufigkeit Externalisierung, Problemverhalten

Ausmass und Kontinuität Sozialkompetenz

Aspekte von Chronizität und ihre Folgen  (English et al., 2005)



Vernachlässigung kontrovers: 
Die Schwelle zu unterlassener Fürsorge
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Stärker als andere Formen der Kindesmisshandlung abhängig von … 

• Entwicklung und Alter des Kindes

• Historisch und … 

• Kulturell variablen sozialen Normen

Herausforderungen Vernachlässigung
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Strukturierung des 
Abklärungsprozesses

Forschungsbasierte 
Herleitung fachlicher 

Kriterien

Verbesserung der 
Einschätzung

Erhöhte Mass-
schneiderung der Hilfen 

und behördlichen 
Massnahmen 

Nachhaltigere Wahrung 
des Kindeswohls

16

Ziele des Abklärungsinstruments
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Konstanz in der Betreuung
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Fehlende Konstanz in der Betreuung bei einer Kombination folgender Merkmale … 

• Häufige Wechsel zwischen Betreuungspersonen

• Häufige Wechsel von Orten und Räumlichkeiten

• Kurze oder wechselhafte Dauer innerhalb einer Betreuungssituation

• Viele verschiedene Betreuungspersonen

• Wiederholte ungeplante Änderungen in der Betreuung

Was macht Konstanz in der Betreuung aus? 
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• Mit zunehmendem Alter des Kindes steigt die Toleranz für Wechsel zwischen den Betreuungssettings 

• jedoch kaum verlässliche Schwellenwerte der genannten Merkmale für unterschiedliche Altersstufen

Schwelle in Abhängigkeit des Alters
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Schwelle ist unterschritten bei Kombination von Merkmalen über mehrere Monate hinweg

• Indikator: Keine der Betreuungspersonen betreut das Kind oder den/die Jugendliche/n regelmässig an den 

gleichen Wochentagen und/oder zur gleichen Tageszeit. 

• Indikator: Die Betreuungssituationen sind von wechselnder und unvorhersehbarer Dauer, je nach zeitlicher 

Verfügbarkeit der jeweiligen Betreuungsperson. 

• Indikator: Verhalten des Kindes in der Betreuungssituation (z.B. sucht kaum Nähe zu Betreuungsperson). 

Indikatoren
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Eine Identitätsfrage
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• Ein körperlich, geistig und sozial gesundes Aufwachsen ist auch ohne biologische Bande möglich …

• bei Bezugspersonen, die eine enge, dauerhafte Beziehung/Bindung bieten können. 

• Die entscheidenden Risikofaktoren für eine ungünstige kindliche Entwicklung sind Gewalt und Armut … 
unabhängig von biologischer Bande.

• Die biologische Beziehung ist bedeutsam für Fragen der Identität.  

Bedeutung der Biologie in der Beziehung zum Kind
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• Empirisch kaum Belege dafür, dass entscheidend sei, wie die engsten Bezugspersonen hinsichtlich des 
Geschlechts zusammengestellt sind

• Wo Väter vorhanden sind, zeigen sich empirisch zumindest geringe Vorteile für Befinden und Sozialverhalten der 
Kinder – wenn sie sich denn auch einbringen. 

Geschlechtsidentität
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Spiegel Online, 25.5.2017 Für Sie, Über den Wandel der Mutterrolle, 2018



• Eine Mehrheit durch Samenspende gezeugter Personen hat Interesse, den Spender kennenzulernen.
• Erhoffen sich Erkenntnisse über ihre Gesundheit, sich selbst und ihre Herkunft

• besonders im Jugendalter relevant

• Das breit vorhandene Interesse an einem Kontakt mit dem Samenspender deckt sich jedoch nicht unbedingt mit 
dem Wunsch, auch eine Beziehung zu dieser Person aufzubauen.

• Zusammenhang zwischen Alter bei Aufklärung über Entstehung durch Samenspende und Befinden: 
Je früher die Kinder über die Herkunft aufgeklärt wurden, desto besser war Befinden im Alter von zehn Jahren. 

• zufällige Entdeckung führt zu Enttäuschung und Beeinträchtigung der Beziehungsqualität

Identität: «Mein Genpool»
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Mangelnde Eröffnung von Entwicklungschancen
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muetterberatung.de
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Die Betreuungspersonen ermöglichen dem Kind nicht oder nicht ausreichend, sich in 

• kognitiver, 

• sozialer oder 

• körperlicher Hinsicht 

seinem Alter und seinen Fähigkeiten entsprechend entfalten zu können. 

Ungenügende Eröffnung von Entwicklungschancen
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Eltern oder Betreuungspersonen werden als überängstlich bzw. als das Kind übermäßig kontrollierend, 

manipulierend und in seinem Freiraum stark einengend erlebt oder beschrieben. Beispiele sind:

• Kind darf nie an Klassenausflügen teilnehmen, darf sich nicht oder sehr selten mit Gleichaltrigen verabreden. 

• Eltern suchen weit häufiger als üblich Kontakt zu Lehrpersonen und Schulleitung, um Einfluss auf den 

Unterricht, das Verhalten gegenüber dem Kind oder die Beurteilung seines Lern-/Arbeitsverhaltens zu nehmen.

• Eltern gehören einer Verbindung mit sehr strengen Glaubenssätzen und Verhaltensregeln an, die mit einem sehr 

stark einschränkenden Erziehungsstil einhergehen.

Einschränkung sozialer Kontakte («Überbehütung»)
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Skylla

Charybdis

Ein Balanceakt zwischen Vernachlässigungen

ungenügende 
Eröffnung von 
Entwicklungs-

chancen

mangelnde 
Aufsicht
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• in neunter Klasse seit Sommer keine Woche komplett erschienen, fehlt wochenweise

• Eltern betreiben «Doctor hopping» und legen wiederholt Arztzeugnisse mit Diagnosen wie Vitamin-D-Mangel vor 

• KJP ist involviert, Km wehrt sich vehement gegen «Stigmatisierung» der Tochter

• Herabstufung in Leistungsniveau, keine Lehrstelle in Sicht

• Nach regelmässigen Fallkonferenzen wird es immer wieder aufs Neue versucht, Schwelle immer tiefer

Regelmässiger Schulbesuch – Fallbeispiel Svenja
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Weniger Gefährdungsmeldungen durch Lehrpersonen, da weniger störend für Fortkommen der Klasse!

Weitreichende negative Folgen von Fehlzeiten – sozioökonomisch und sozial!
Normen wären vorhanden!



Fazit
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Mangel an Empirie allenthalben 
• stärkere Alters- und Kulturabhängigkeit schränkt Universalität von Ergebnissen stark ein

• Vorhandene Evidenz über eine Vielzahl von Disziplinen (Pädagogik, Psychologie, Medizin, Soziale Arbeit, etc.) und 
spezialisierte Fachzeitschriften verteilt

• Entsprechend dringlicher Bedarf nach Forschung zur Schwelle zwischen noch angemessenem 
Erziehungsverhalten und Vernachlässigung

Forderung

• Einzelfallabwägung vermehrt durch spezifische (Alter und kultureller Kontext) Recherche empirischer Literatur 
abstützen, da kaum allgemeingültiger «State of the art» in einschlägigen Sammelwerken zum Thema   

• Förderung wiss. Lesefähigkeit bei Sachverständigen: Eigenständige Einordnung der Methodenqualität

Fazit
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